
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk. Reklatnezeile 4 50 M.

Auzeigenannahme in der Geſchäſtsſtette dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
s ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Anzeigen

Was gibt es Neues?
e n n einer Chefbeſprechung in der Reichskanzlei er

Stgatsſekretär a. D. Bergmann über die Pariſer
Anleiheverhandlungen Bericht.

Die Reparationskommiſſion berät über „energiſche
Maßnahinen“ gegen eine neue Jnflation der Mark.

Generallandſchaftsdirektor Kapp iſt infolge ſeiner
Augenkrankheit geſtorben.

n Erzbergerprozeß wurde die Zeugenvernehmung
geſchloſſen

Frankreich wird zur Haager Konferenz wahrſchein
ich nur einen Beobachter enkſenden, da die engliſchfrangöſi
ſchen Gegenſätze in der ruſſiſchen Frage fortbeſtehen.

Das e e Handelsabkommen iſt nach
Austauſch der Ratifikationsurkunden in Kraft getreten.

Reichstag und Preußiſcher Landtag nahmen Dienstag
hre Sitzungen wieder auf.

Bulgarien vittet in einer Note an die interalltterte
Kommiſſion für Bulgarien um einen Zahlungsaufſchub von
Hrei Jahren.

Die politiſche Lage.
Der Anleiheausſchuß hat ſeine Anſicht in einer

vorſichtig abgefaßten Mitteilung zuſammengefaßt und
ſich vertagt. Damit iſt er zunächſt von der politiſchen
Bühne abgetreten und überläßt alles andere der Staats
unſt, weil unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die
Kunſt des Bankmannes verſagen muß. Es ſteht feſt
Daß wir unſere Zuſage in der Antiv auf die Note
Der Reparationskommiſſion wieder zurücknehmer
men, da ſie ja vorbehaltlich der Gewährung einer
internationalen Anleihe gemacht worden iſt. Die Re
gierung beſitzt freie Hand. WWie wir aber hören, will man jedoch in Regke
wungskreiſen, nach anfänglichem Schwanken in entgegen
geſeßter Richtung, die Linie der Exrfüllungspolitik nie
werlafſen. Bielmehr will man ſich auf den Sia
punkt ſtellen, daß ein großer Teil der gemachten Zu
ſagen das Ergebnis eigenen Wunſches ſind, daß die
Deutſche Regierung von ſich aus ebenfalls beſtrebt ge
weſen wäre, eine in der Note zugeſagke Sparſamkeits
und Finanzpolitik zu bekreiben, auch vhne den ausge
ben Druck. Jn dieſem Sinne fühlt man ſich durch
die Stellungnahme des Anleiheausſchufſes eher ge

ſtärkt als widerlegt.Dieſe Auffaſſung klingt ſehr klug und ſehr Ktaats
männiſch. Ob ſie den Tatſachen gegenüber Stich hal
ten wird, bleibt abzuwarten. Die gleichen Gründe,
welche heute den Anleiheausſchuß dazu veranlaßt ha
ben, eine Anleihe für unmöglich zu erklären, werden
Die deutſche Regierung zwingen, den ſchönen Traum
von einer Sparſamkeitspolitik, einer Regulierung der
deutſchen Finanzen alsbald aufzugeben. Die Wirklich
keit wird die Regierung widerkegen. Infolgedeſſen
können die ſchönen Abſichten zu geprdneker Finanzver
vHerwaltung höchſtens akademiſchen Wert beſitzen. Wenn
Der Dollar weiter ſteigt, und bei unſerer Lage dem Aus
lande gegenüber muß er weiker ſteigen, ſteigt die Teu
rung. Die Steuereinnahmen, können dem ſinkenden
Geldwert nicht ſo ſchnell angepaßt werden, und es bleibt
als einzige Auskunft eben die Notenpreſſe. Frank
weich wird ſeinerſeits dafür ſorgen, daß ſich unſere
politiſche Lage nicht beſſern wird. In dieſer Richtung
liegt das Hauptbeſtreben der Franzoſen. Eine An
eihe wäre nicht ſo ſehr ein wirtſchaftlicher als vielmehr
ein politiſcher Erfolg geweſen. Dieſen durfte Poin
caré nicht zugeben und hat ihn nicht zugegeben.

Die deutſche Regierung iſt außerſtande, einen
Dolkarſtand von 400 zu bekämpfen. Jhre Bemühungen
ſind ohne jeden Einfluß auf die Bewertung der deut
ſchen Mark durch das Ausland. Infolgedeſſen haben
ihre guten Abſichten bei der Entſcheidung über eine in
ternationale Anleihe kein Gewicht beſeſſen.

In dieſer Richtung werden ſich auch die Ver
handlungen bewegen, in die der Reichstag demnächſt
Einzutreken haben wird. Die Erörterung der Repa
wationsfrage war bekanntlich dem Ermeſſen der Re
gierung vorbehalten. Heute iſt weniger die Repara
kionsfrage, als die geſamte außenpolitiſche Lage von
Bedeutung. Pvincare will Herrn Sloyd George be
ſuchen. Aber der Beſuch des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten in England beſagt immerhin das eine, daß
ſei Zurückhalt genüber Lloyd George etwasſeine Zurückhaltung gegenüber Dloyd George e
abgenommen hat. Er iſt vielleicht mit der engliſchen
Polittk zufriedener, befürchtet aber ihr Ausbrechen in
Der Zukunſt. Es könnten Ueberraſchungen eintreten.

S e W DurWelcher Art ſie ſein werden, ſteht dahin. Der Zank
apfel zwiſchen England und Frankreich iſt, neben welt
politiſchen Fragen, die Frage des Rheinlandes. Frank
reich braucht das Ruhrgebiet, weil es ein Recht dar
auf zu haben glaubt infolge ſeines Raubes des Lo
hringiſchen Minettebezirkes. Die umgekehrte Folge
rung, daß Lothringen zu Deutſchland gehört, wird
man nicht ziehen. Aber es iſt ſicher, daß die Eiſen und
Kohlenmaſſen im Ruhrgebiete neuerdings eine ſehr
merkwürdige Wirkung auf die Politik aus zuüben be
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F. r 5 rFrankreichs ſoſtematiſche Gabotage.
h Nur ein franzöſiſcher Beobachter im Haag

e folgreich nichtNachdem Poineareé jetzt vereits „erf
nur die Konferenzen von Cannes und Genug, ſondern
auch die Verhandlungen des Anleihekomitees, die ein
zigen bisher, die vielleicht guf einen Weg zur Rettung
geführt Hätten, „erſolgreich“ ſabotiert hat, richtet ſich
jetzt ſcheinbar ſein ganzes Beſtreben darauf der Haager
Konfereng, dem Verlegenheitsprodukt der geſcheiterten
Genug Konferenz auch noch ihre letzten, weiß Gott
ſchon mehr als geringen Ausſichten auf Erfolg zu
nehmen.

Die Engländer haben auf die franzöſiſche Denk
ſchrift über die Haager Konferenz bekannt ich glatt
ablehnend geantwortet. Sonntag traf die engliſche
Note in Paris ein, Montag hatte der Pariſer britiſche
Botſchafter bereits die franzöſtſche Antwort in Hän
den. In Paris ſieht man die ſich in dieſen Notenkundtuenden engliſche franzöſiſchen Differenzen als
außerordentlich tief an, und man iſt der Anſicht, daß
die aktive Teilnahme Frankreichs an den
Beſprechungen mehr und mehr problemati ſch wird.
Jedenfalls dürfte für die Vorbeſprechung am 16. und
86. Juni keinesfalls ein aktiver franzöſiſcher Dele
gierter, ſondern nur ein franzöſiſcher Be v be
ach ter ernannt werden. Ob dies der franzöſiſche
Geſandte im Haag ſein wird, iſt noch nicht beſtimmt,
jedoch wahrſcheinlich.

Tie Unterzed ung zwiſchen Poinearé und Lloyd George
Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß Poine gar e

die erſte Gelegenheit benutzen werde neuer
dings die frangöſtſche Reparattonspolitik darzulegen.
Die noch vorliegende Jnke Abg. LevnBlum über die Reparationen dürfte dem Miniſter
präſidenten den gewünſchten Anlaß geben. Es ſcheine
indeſſen ſehr währſcheinlich, daß Poincaré die er

wartete Rede er nach ſeiner Rückkehr aus London
d. h. alſo in etwa acht Tagen ha derte Aen
ſcheinlich habe der Chef der franzöſiſchen Regierung
die Abſicht, ſich zuerſt mit Lloyd George aus-
einander zuſetzen. Da dieſe Unterhaltung zwi
ſchen Porncare und Dloyo George nächſten Monkat
in Downing Street ſtattfinden wird, mißt man ihr
eine ſehr große Bedeutung zu.

r

Die nächſten Schritte.
Eine nene Note der Reparationskommiſſion

ie Reparationskommiſſion trat Dienstag zu
ſammen, um eine Note an ren v be aguszu
arbeiten, die eine Ergänzung darſtellt zu ihrer Note
vom 31. Mat, in der das Memorand um als deft
nitiv erklärt worden iſt. Dieſe Note ſoll beſonders
die Autonomie der Reichsbank und die Kon
trolle über die Kapitalflucht behandeln. Jn Folge
des Scheiterns der internativnalen Anleihe befürchtet
man eine neue Jnflation, und es ſoll von jetzt
an mit allen Mitteln daraufhin gearbeitet werden,
dieſe Jnflation möglichſt einzuſchränken.

Das Reichskabinett und die geſcheiterte Anleihe.
Zur Beratung der durch das Scheitern der inter

nationalen Anleihe, den ſchweren Gefahren, die infolge
dieſer neuen Wendung den deutſchen Finanzen und
dem deutſchen Wirtſchaftskleben drohen, und der Hal
kung, die ſie dazu einnehmen will, trat die Reichs
regierung am Montag zuſammen, vhne zunächſt end
gültige Beſchlüſſe zu faſſen. Dieſe können erſt auf
der Grundlage des Berichts abgefaßt werden, den
Staatsſekretär Bergmann, der bekanntlich ſelbſt
Mitglied des Anleihekomitees war, am Dienstag er-

e e V 0ſtattete. Eine ganze Reihe der Zuſicherungen, die

D

die deutſche Regierung in ihrer Denkſchrift an die
Reparationskommiſſion gemacht hatte, hatten bekannt
lich das Zuſtandekommen einer äußeren Anleihe zur
Vorausſetzung. Da dieſe geſcheitert iſt, ſind auch
ſie natürlich nicht erfüllbar. So kann z. B.
getzt unmöglich der Papiergeldumlauf einge
ſchränkt werden, da zunächſt neues Papiergeld auf
gebracht werden muß, ſchon um die fälligen Entſchä
digungsleiſtungen machen zu können.

l Jm Reichstagewollte die Regierung die Reparationsfrage zunächſt
noch nicht zur Sprache bringen. Demgegenüber erhoben
aber die Parteien die Forderung, daß ohne Verzöge-
rung das Anleiheproblem vom Reichstag behandelt
wird. Die innere Lage iſt durch den Mißerfolg der
Anleiheverhandlungen außerordentlich zugeſpitzt, was
man ſich in parlamentariſchen Kreiſen nicht verhehlt,
denn man rechnet jetzt mit einem weiteren Stei
gen der Geldnot und mit zunehmender Teue-
rung. Die Linksparteien betonen beſonders die Unzu
friedenheit der Arbeiter und Angeſtellten mit den

augenblicklichen Löhnen und Gehältern. Der Aelteſten
rat des Reichstags iſt daher für Mittwoch zuſammen
gerufen worden, um zu beſtimmen, wann die Repara
kionsfrage beſprochen werden ſoll.
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Monatlicher Bezugetreis dureh unſere Ceſchattsge de 7.90 Mk.

en unſeren Soien ins Hans Jehract 8,00 Mk
EinzelRummer 65 Ffg.

Bierteljahrliche und wonatliche Bezüge werden außer u der Ss
ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Voten und alen

Poſtauſtalten angenommen.

6I. Jahrgang

Hie Ermordung Erzbergers.
Der Prozeß gegen Kapitänleutnant a. D.

e Killinger-Offenburg, 13. Juni.
Die Mitglieder der Organiſation E eſcheinen vor Gericht. Sie haben ſich mit ihren Kriegs

auszeichnungen geſchmückt, und werden, da ſie in einen
Prozeß gegen Geheimbündelei verwickelt ſind, nicht
vereintgt. Mit Spannung wird im Geri htsſaal die
Ausſage Car! Tilleſſens, der zu dieſer Organiſa
tion gehörte und Bruder des vermeintlichen
Mörders Tilleſſen iſt, erwartet. Doch der Zeuge
Heſchränkt ſich faſt nur auf die knappe Feſtſtellung, daß

e Bruder ein ſchwer zugänglicher Charakter
iſt. Jntereſſanter geſtaltet ſich die Ausſage des Zeu
gen Friedlein, der Tilleſſen mit Angehörigen des Frei
korps Oberland nach dem Erzberger Mord in Ulm
getroffen hat. Mit hen Herren vom Freikorps Ober
land wurde auch vom Er berger- Mord geſprochen
Einer von ihnen, der ſich Oberleutnant Holleben
naännte, hat geſagt, der Reichskanzler Wirt
käme auch noch dran. Friedlein weiß nicht, ob
dieſer Leutſtant der Organiſation. C angehört. Im
Gegenſatz zu dem Zeugen Friedlein hat der Zeuge
Röhringer unter Eid erklärt daß im Dezvorigen Jahres ihm Friedlein in Stuttgart begeg
net ſei. Dabei hätte ihm Friedlein erzählt, daß er
nach dem Morde ſeinen Freund Tilleſſen in Ulm ge
kroffen habe. Tilleſſen habe Friedlein geſagt: „Was
ſagteſt du wohl, wenn ich dir ſagen würde, daß ich
der Mörder Erzbergers bin?“ Friedlein habe
das Geſpräch weitergeführt, worauf ſich Tilleſſen als
Mörder bekannt hätte. Dem Zeugen wird vorgé
halten, daß er vorbeſtraft und daß gegenwärtig ein
neues Straſverfahren wegen Bekruges gegen ihn an
hängig ſei. Seine Ausſagen werden daher angezweifelt.

Heuge Kaufmann Schaum ſagt aus, er kenne Kil
ingger aus ſetnen ntitärtſchen Stellungen. Der Zeuge

iſt politiſch der Anſicht geweſen, daß man einen
ſuchen mußzte, um Erzberger polttiſch ralt zu geb
len. Allerdings will er dabei nicht an einen Mord
gedacht haben.

Die Fragen an die Geſchworenen
Damit ſchließt die Beweisaufnahme und folgende

Schuld fragen werden den Geſchworenen vor

1. Jſt der Angeklagte Killinger ſchuldig, dem
Kaufmann Hermann Schulz und dem Oberleutnant a. D.
Heinrich Tilleſſen, nachdem ſie den Reichstagsabgeordnes
ken Erzberger am 26. Auguſt 1921 bei Griesbach ge
meinſchaftlich durch mehrere Piſtolenſchüſſe vorſätzlich und
mit Ueberlegung getölet hatten, wiſſentlich Bei-
ſtand geleiſtet zu haben, um ſie der Beſtrafung
zu entziehen, Und den Tätern dieſen Beiſtand vor der
Begehung der Tat zugeſagt zu haben?

2. Die zweite Frage hat denſelben Wortlaut, nur
fallen die Worte „und den Tätern dieſen Beiſtand vor
der Begehung der Tat zugeſagt zu haben“ fort.

Staatsanwalt Burger ergreift dann das Wort
zu einer ausführlichen Anklagerede.

n

Wolfgang Kapp
Gernerallandſchaftsdirektor a. A. Dr. i ug

Kappe iſt in Leipzig ar den Folgen ſeiner Augen
krankheit geſtorben.

Kapp iſt am 24. Juli 1859 in Neuyork, wo ſich
ſein Vater als politiſcher Flüchtling aufhielt, geboren.
Sein Vater, Dr. Friedrich Kapp, ein Weſtfale, war
als Vierundzwanzigjähriger unter den radikalen repub
likaniſchen Demokraken geweſen, die im September
1848 die Nationalverſammlung in der Frankfurter
Paulskirche mit Waffengewalt zu ſprengen verſuchten.
Er mußte deswegen ſein Vaterland verlaſſen. Jm
April 1870 kehrte er nach Deutſchland zurück und
gehörte hier anfangs der nativnalliberalen Partei und
ſpäter der Freiſinnigen Volkspartei als Reichstagsab
geordneter an. Er ſtarb im Jahre 1884.

Von ſeinen Kindern kam Wolfgang Kapp nach
Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien 1886 als Hilfs
arbeiter ins preußiſche Finanz miniſterium. Von 1891
bis 1899 war Dr. Wolfgang Kapp Landrat des Kreiſes
Guben und Deichhauptmann, von 1900 bis 1906
Vortragender Rat im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten, Abteilung für Verwaltung der
land wirtſchaftlichen und Geſtütsangelegenheiten, außer
dem fungierte er als Kommiſſar des preußiſchen Land
wirtſchafts miniſteriums beim Abſchluß der Handelsver-
träge. Jm Juni 1906 wurde er zum Generaldirektor
der oſtpreußiſchen Landſchaft gewählt. Die Univerſität
Königsberg ernannte ihn zum Ehrendvktor.

Er war von jeher einer der ſtreitbarſten unter den
Rechtskonſervativen. Jm Jahre 1916 griff er in Bro
ſchüren den Reichskanzler Bethmann Hollweg heftig
an. Die Schrift gab Anlaß zu lebhaften Auseinander
ſetzungen in der Reichstagsſitzung vom 14. Juni, denen
zufolge Kapp dem Reichskanzler ſeine Zeugen über

e



ſJandte. Seine Wiederwahl zum Generallandſchafts
direlkor in Königsberg im Jult 1916 wurde damals zu

nächſt nicht beſtätigt, ſondern erſt unter Michgelis, als
ihn die oſtpreußtſche Landſchaft in einem zweiten Wahl
gang abermals gewählt hatte. Er war dann MitKearuinder und Hauptſführer der Deutſchen Vaterlands

partei. Bei den Nachwahlen für den oſt preußiſchen
Wahlkreis Ragnit Hillkallen kam er im Februar 1918
in den alten Reichstag.

Nach der Revolution war er anfangs politiſch nicht
mehr hervorgetreten. Jm. März 1920 unternahm er

den nach ihm benannten Staatsſtreich, nach deſſen Zu
ſammenbruch er nach Schweden flüchtete. Als im vori
gen Jahre ſein Mitarbeiter v, Jagow verurteilt wurde,
ſtellte er ſich freiwillig dem Reichsgericht, um den
Werurteilten zu entlaſten. Sein Tod hat nun die Auf
xvollung dieſes Prozeſſes verhindert. e

h eDeutſches Reich.
d ven 14. Juni 1992.

o Sie Annahme es Reichspräſidenten in Mün
chen. Zu den Vorfällen bei der Ankunft des Reichs

Präſidenten melden die „Münchener Neueſten Nach
richten noch, daß etwa 12 Leute die den Reichs
Präſidenten mit roten Badehoſen zugewinkt
und ſich am Pfeifen beteiligt hatten, polizeilich vor
geführt und im Laufe des Vormittags verhört wurden.
Einige behaupten, daß ſie mit dem Pfeifen ihrem
Mißſallen über den Beſuch des Reichspräſidenten hat
ten Ausdruck verleihen wollen. Außer am Bahnhof
kam es auch am Stachus zu Anſammlungen, die durch
Schutzleute zerſtreut wurden. Die Fahrt zum Mi

niſterium des Aeußern und Landtag, ſowie zum Rat
haus verlief ohne nennenswerte Störung Als der
Kraftwagen des Reichspräſidenten das Rathaus verließ,
wurde wieder gepfiffen. Einige Demonſtranten wurden
feſtgenommen.

o Auflöſung der Kriegsgefangenenſtelle Karlsruhe.
Nach der Ende dieſes Monats erfolgenden Auflöſung
der Kriegsgefangenenſtelle Karlsruhe geht die Ab
fertigung der noch in Toulon (früher Avignon) befind
lichen deutſchen Kriegsgefangenen auf die Kriegsgefan
genenſtelle von Württemberg in Stuttgart über.

Wugliſche Beunrnhigung über das Fallen der Mark.
London 13. Juni. Große Beſorgnis erregt hier

das neue ſtarke Fallen der deutſchen Mark. Daily
Mews“ wirft die Frage auf, ob die Mark nicht zur
Wertloſigkeit des Rubels herabſinken werde, betont
aber, daß, wenn Deutſchland ſeine am kommenden
Donnerstag fällige Zahlung erfüllen könnte, von einer
WVerfehlung Deutſchlands an ſeinen Verpflichtungen
micht die Rede ſein könnte.

Einlöſung der deutſchen Mark in Belgien.
Brüſſel, 13. Juni. Die deutſchebelgiſchen Ver

handlungen über das deutſche Geld, welches nach der
Räumung durch die Deutſchen noch in Belgien kurſterte,
haben zu einem vorläufigen Uebereinkommen geführt.
Deutſchland wird 4 Milltarden Mark zum Kurſe von
1 Frank 25 Cts. pro Mark zurücknehmen und 2 Mil
Karden Mark, welche nach dem Waffenſtillſtande nach
Belgien eingeſchmüggelt wurden, zum Kurſe von
25 Cts. Als Gegenleiſtung wird Belgien die beſchlag
nahmten deutſchen Güter freigeben.

Kein Zutereſſe Amerikas am ruſſiſchen Handek.
Nenyork, 13. Juni. Handelsſezretär Hooger Lr

klärte in einer Erörterung der wirtſchaftlichen Lage
Rußlands, die Vereinigten Staaten erlitten dadurch,
daß ſie. es ablehnten, mit der Sowjetregierung in
Verbindung zu treten, keine Verluſte in ihrem Han
del. Die Handelsabkommen, die Großbritannien,
Deutſchland und Jtalien fowie andere Länder mit
Rußland abgeſchloſſen hätten, ſeien nutzlos. Rußland
könne nicht mit Waren handeln, es nähere ſich der
wirtſchaftlichen Paralyſe. Die Zeit komme heran, wo
in Rußland das Papiergeld wertlos ſein wird und wo
Geſchäfte nur auf dem Wege des Tauſchhandels ſtatt
finden können.

Nachſpiel zum Erzberger-Prozeß.
Offenburg, 13. Juni. Während hier augenblick

lich der Prozeß gegen Killinger verhandelt wird, hat
die Staatsanwaltſchaft ſämtliche Zeitungen, die über
den Killinger- Prozeß einen Vorbericht und Teile
gus der Anklageſchriſt vor der Verhandlung veröffent

lichten, Klage auf Grund des Preſſegeſetzes erhoben.
Jn erſter Linie ſoll der verantwortliche Redakteur

des Offenburger Tageblattes“ der genann
ſten Vergehen ſchuldig ſein.
Neber führung ver Leiche Kapps nach Oſtpreußen.

Leipzig, 13. Junt. Zum Tode des Generalland
r Kapp wird mitgeteilt, daß die Leichedes Verſtorbenen heute vom Leipziger Hauptbahnhöf
aus nach der Heimat des Verſtorbenen, KleinDexen
bei Pr. Eylau, überführt werden wird.

Kömgsberg, 18. Juli. Hindenburg hat mit wenigen
Worten ſeine Frevde und ſeinen Tauk für die gewaltige
Kundgebung ausgeſprochen, mit der er am Sonntag auf dem

Devauer Exerzierplatz begrüßt worden iſt. Er hat daraus
die Ueberzeug gewormen, daß die Hauptſtadt Oftpreu-
ßens ſich in ihrer Liebe zum Vaterlande und zur Heimat
von keinen Teil der Provinz überlreffen laſſen will. Der
Feldmarſchall bedanerte, daß e m wicht vergönnt ſei
und zwar mit Räcſicht anf ſein hohes Alter von über 75
Jahren länger in der Stadt zu verweilen Und dem Vor
beimarſch der Teilnehmer beizuwohnen. Namentlich über
das Erſcheinen zahlreicher Vereine aus der Provinz war der
Feld marſchall ſehr erfreut.

Berlin. Die Zahlung der deiden am 15. Juni und 15.
Juli fälligen Reparationsdekaden von je 50 Millionen Gold
mark an die Reparatſonskommtſſion iſt ſichergeſtellt.

Kattowitz. Bisher haben die Poleg aus dem ihnen zu
fallenden Gebiet 15000 Deutſche vertrieben.

Berlin. Die Kriminalpolizei hat im dritten Stock des
Hauſes Tieckſtraße 6 eine geheime Telefunkeuſtation enkdeckt,
die ſich der Techniker Albrecht eingerichtet hat. Unter dem
von ihm aufgefangenen Nächrichtenmaterial befinden ſich auch
Funkentelegramme aus Moskau. Albrecht behauptet die Sta
Kion nur zu Studienzwecken betrieben zu haben.

Leipzig. Für das Verlagerecht des demnächſt erſchei
nenden Buches Kaiſer Wilhelms J. in engliſcher Sprache

P

hat ein amerikaniſcher Verlag 89 Millionen Mk. gezahlt.
Das Buch wird ab 1. Sept. in 60 amerikaniſchen Zeitungen
veröffentlicht werden. Die deutſche Ausgabe erſcheint im
Verlag K. F. Köhler, Leipzig.

Freiſpruch im Prozeß Killinger.
Off burg Nach Schluß der Bewe s aufnahme verneinten

die Geſchworenen die Schuldfragen im Prozeß gegen Killinger.
Ex wurde daraufhin freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen

o Dresden. Ueber 20 Millionen Fehlbetrag im Stadt
haushalt ſind nach dem Rechenſchaftsbericht über den Haus
haltsplan der Stadt Dresden im Jahre 1920 zu verzeichnen.

o Efſen. Da infolge der Ablehnung des Ueberſchichten
und Lohnabkommens durch die Bergarbeiter die Voraus
ſetzungen für dieſes Abkommen in Fortfall gekommen ſind,
hat die Regierung neue Verhandlungen für erforderlich

gehalten. elang. ngdiehgee
Die Wiener Valutgkataßrophe.

An der Wiener Börſe ſtnd in den letzten Ta
gen die Kurſe der Deviſen in einem bisher
noch nicht da geweſenen Tempo in die Höhe
geſchnellt. Jn allen Börſenkreiſen herrſcht Panik
ſt i mmung, und man verwies darauf, daß die der
zeitigen Zuſtände unhaltbar ſeien. Man ſieht den
kommenden Tagen mit großer Unruhe entgegen und er
klärt, daß gegenwärtig nur die Ruhe vor dem Sturme
herrſche. Der Brotpreis wurde von 940 auf
1230 Kronen, der Preis für kleines Weißgebäck
von 50 auf 70 Kronen, der Preis für eine Straßen
bahnfahrt von 80 auf 150 Kronen erhöht. Die uner
füllten Kreditverſprechungen der Entente rächen ſich
alſo in furchtbarer Weiſe. Der Dollar wurde bis
auf 21 000 und 22000 Kronen, die deutſche Mark
vorübergehend auf 70, die tſchechiſche Krone auf 407,
ein Pfund Sterling auf 100 000 Kronen hinaufgetrieben. Die Börſenkammer beſchloß, angedneh aus techni

ſchen Gründen, Dienstag die Börſe ausfallen zu laſ
ſen. Die Regierung kündigr ernſchnefvende Maßnah
men an, um der panikartigen Stimmung in der Bevöl
kerung zu begegnen. Die Regierung erklärt, daß die
Bevölkerung mit Ruhe den Vorbereitungsmaßnahmen
entgegenfehen könne.

Ein Tſcheche für den Finanzanſchluſß Oeſterreichs an
Deutſchland

Die Prager Tſchechiſche Zeitung „Venkow“ er
klärt, daß Oeſterreich große Kredite zur Sanierung
e Finanzen nicht erreichen würde. Für die 6 Mil
ionen Deutſch Oeſterreicher gebe es nur ein Mittel der

Rettung, das ſeit der Anſchluß an Deutſchland. Dieſe
tſchechiſche Stimme iſt ſehr bemerkenswert.

Graf Berchthold will Tſcheche werden.
Der ehemalige öſterreichiſche Miniſter des

Aeußeren, Graf Berchthold, hat ſich um die tſchechoſlo
wakiſche Staatsbürgerſchaft beworben, um ſich in Buch
lau niederzulaſſen. Die tſchechiſche Regierung wird das
Anſuchen mit Rückſicht auf die Rolle, die Berchthold
im Kriege geführt hat, der öſterreichiſchen Regierung
zur Aeußerung übergeben.

Die deutſche Sprache in Lettlandd.
Der Verfaſſungsausſchuß der Tettländiſchen ver

faſſunggebenden Verſammlung hat die Vorbereitungvon Geſetzentwürfen über die Rechte der Min der

Leſung angenommene Geſetzentwurf über die deut
ſche Sprache gibt jedem lettländiſchen Bürger das
Recht, die deutſche Sprache mündlich und ſchriftlich,
öffentlich und im privaten Verkehr, im Landtage und
in der Selbſtverwaltung und mit Ausnahme Lett
allen vor Gericht zu gebrauchen; alle ſtaatlichen undſtädtiſchen Behörden müſſen ſchriftliche Angaben und

mündliche Erklärungen in deutſcher Sprache entgegen
nehmen.

Lenitt ine Sterben
Ueber die Krankheit Lenins hüllen ſich fämt

liche amtlichen Stellen der Sowjetregierung in tiefſtes
Schweigen. Jedenfalls handelt es ſich um eine gen
ernſte Erkrankung. Es heißt, er liege im Sterben.
Daß es ſich um eine ſehr ernſte Erkrankung handelt,
geht ſchon daraus hervor, daß außer Prof. Klemperer
jetzt auch der Leipziger Pſychiater Prof. Flechfig nach
Moskau berufen worden iſt. Die Sowjetkreiſe bemühen

harmlos darzuſtellen. Trotzdem befinden ſie ſich in
großer Nervoſität, denn die Frage, wer Lenins Nach
folger wird, iſt noch völlig un entſchieden. Es iſt ja
auch für das Ausland nicht gleichgültig, ob die ge
mäßigte Richtung Lenins, die Regierung des „neuen
Kurſes“, in Moskau am Ruder bleibt, oder ob die
rxadikale Richtung unter Trotzkis Führung wieder die
Leitung der ſowſetruſſiſchen Außen- und Wirtſchafts
politik an ſich reißt.

Delaersiyx von ſeiner Negiernng entlaſter.
In einer Sitzung des belgiſchen Kabine

Montag erſtattete Miniſterpräſident Theunis au
lich Bericht über die Sitzung der Reparations?
ſion und des Anleihekomi in Paris. S
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Fremdherrſchaft an Bernichtung von Freiheit und Ge
rechtigkeit erduldet haben, werden ſie niemals ver
geſſen. Es war ein Leidensweg von den Frie
densbedingungen von Verſailles bis zu dieſem Ab
kommen, den nur eine deutſchfühlende Bevölkerung
mit dieſer Geduld und der Hoffnung auf Befreiung
ertragen lonnte. Um ſo größer iſt der Schinerz dar
über, daß ein großer Teil zu uns gehöriger Volks
genoſſen nicht in unſere Gemeinſchaft zurückkehren
kann

Und als dann Präſident Leinert den Oberſchle-
ſiern tieſgefühlten Dank für ihre unwandelbare Treue
zum Deutſchtum ausſpricht, da geht ſtürmiſche Zuſtim
mung durch das bewegte Preußenhaus, und auch die

kommuniſtiſchen Zwiſchenruſe, die in dieſer Stunde
wirklich hätten geſpart werden können, hindern die
Volksboten nicht, ihre Solidarität mit den deutſchen
Brüdern im unterdrückten Oberſchleſien deutlich zu
bekunden.

Nach erregter Geſchäftsordnungsdebatte wird
danach der Antrag, die kommuniſtiſche Interpellation
über die Kundgebungen in Königsberg auf
die Tagesordnung zu ſetzen, abgelehnt.

Nach Annahme des Etats der Zentralgenoſſen-
ſchaftskaſſe wird der Etat der Staatsſchulden
perwaltung beſprochen.

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung
wird ebenfalls genehmigt.

Der Landtag beſpricht dann den Etat der Ober
rechnungskammer, der nach kurzer Debatte an
genommen wird und vertagt ſich auf Mittwoch.

e Deutſcher Reichstag.
a. S Berlin, 13. Junt 1922.Die Beſprechung kleiner Anfragen leitet
die erſte Sitzung des Reichstages nach den Pfingſt-
ferien ein. U. a. fragt der deutſchnationgle Abg.
Hemeter, ob die Regierung angeſichts der ſeit Be
ginn der Frühjahrsbeſtellung in den verſchiedenſten
Gegenden Deutſchlands ausgebrochenen Landar-
beiterſtreiks bereit iſt, im Intereſſe der Sicher
ſtellung der Volksernährung die landwirtſchaftlichen
Betriebe durchweg als lebenswichtig zu erklären, die
Beſtellungsarbeiten als unaufſchiebbare Notſtandsar
beiten anzuerkennen, die Techniſche Nothilfe bei Aus
bruch eines Landarbeiterſtreiks ſofort einzuſetzen und
den Schutz der Arbeitswilligen durch Schutzpolizei oder
Militär ausüben zu laſſen.

Regierungsrat Mangold teilt mit, daß die Re
gierung zur Sicherung der Frühjahrsbeſtellung das
Erforderliche getan habe. Die Verordnung des Reichs
präſidenten vom 10. November 1920 werde dabei
zur Anwendung gebracht.

Zu der erſten Beratung des Geſetzes über die
Neubildung von Ländern

durch Volksabſtimmung ergreift zunächſt der frühere
ſächſtſche Miniſter Gradnauer (Soz.) das Wort,
indem er die Notwendigkeit des Geſetzes mit Bezug
auf Oberſchleſien betont. Auch der deutſchnationale
Abg. Dr. Düringer und Abg. Dr. Lauſcher (Ztx.)
begrüßen das Geſetz, während der Unabhängige Dr.
Levi die kleineren Refſtſtaaten beſeitigt wiſſen will.

Das Geſetz geht ſchließlich nach weiterer Debatte
an den Rechtsausſchuß.

Es folgt das neue Reichsjugendwohlfahre-ge ſetz, das neue er für das Pflegekinder
weſen und die Fürſorgeerziehung aufſtellt.

Während der Debatte über das Geſetz erleidet
der Abg. Däumig (U. S.) einen Schwächeanfall,
bricht zuſammen und muß aus dem Saal getragen
werden.

Auf Vorſchlag des Präſidenten vertagt ſich
daher der Reichstag auf Mittwoch.

S

Allerlei ans aller Welt.
HKrefelder Sänger in Verliu. Auf Einladung

der Berliner Liedertafel wird der Krefelder Männer-
gefangverein in Stärke von 300 Mann der Reichs
hauptſtadt vom 29. Juni bis 2. Juli einen Beſuch
abſtatten.

Maſfſenvergifturg nach Fiſchgennuß. Bei der
filbernen Hochzeit des Landwirts Becker in Mühlheim
an der Ruhr, erkrankten 27 Perſonen nach dem Genuß
von ſelbſtzübereitetem Heringsſalat. 12 Perſonen er
krankten ſchon während des Effens. Einige Perſonen
lagen 12 Stunden ohne Beſinnung. Der Arzt ſtellte
Vergiftungserſcheinungen feſt. Bis jetzt iſt noch kein

Todesfall zu verzeichnen. S e

e Selhſthilfe beim Bauen
W

S t

perbilligt weſentlich die hohen Baukoſten,

namentlich wenn die Bauſteine, wie z. B.
die AMBI-Steine der ſeit langem bewähr
ten AMBI-Maſſiobauweiſe (D. R. P. und
Weltpatente im einfachſten Stampfverfah

ren unmittelbar an der Bauſtelle aus
überall vorhandenen Rohſtoffen (Kies-Sand,
KoksSchlacke uſw.) hergeſtellt werden. Es

ſind keine komplizierten und teuren Bau
maſchinen notwendig, ſondern lediglich die

einfachen AMBI-Formen, welche auch leih
weiſe abgegeben werden. Große Erſpar
niſſe an Transportkoſten, Lohn und Zeit.
„AMBI-Maſſiv“ iſt die beſte Siedlungs
bauweiſe und erhielt im Wettbewerb des
Deutſchen Zement Bundes (Herbſt 1921)
unter 54 Bewerbern den erſten Preis.
Fordern Sie Druckſchriften M der Firma
AMBI-Werke Abt. II/N. 40 Berlin SVV 68,

Kochſtr. 18.



f a i e in einem Wecchenſtellerh f kleinhändlern, allerdings ſind bereils Köufe ob zeſchloſProvinz und Barhwarſtaaten. Auch in Goelar brach in einem Wecchenſtellerhauſe auf von Kleinhändlern, allerdiag s Ko ſchlo
dem Bahnhof ein Brand aus, durch den wertvolle Stell ſen worden, aber die Lieſerung erfolgt erſt Ende Juni oder

Teuchern, den 14. Juni 1922. apparate vernichtet wurden. Mitſe Jult. Wenn Zucker zum Preiſe vbn 22 Mark pro
Wir machen darauf aufmerkſam, doß nach der neuen Branudkataſtrophen. Am Sonntag iſt das Dorf Kapern 1 Pfund verkauft wurde, ſo muß betr. Verkäpnfer nachweiſen,

Friedhoſsordnung jeder Erwerber bezw. deſſen Erben eines auf hen noverſchem Gebiete bei Schnackenburg an der Elbe daß er Zucker zum erhöhten Preiſe feinem Sroſſiſten
Exrbbegräbniſſes auf dem Kommunalfriedhof verpflichtet iſt, einer Brandkataſtrophe zum Opfer gefallen. Jn den Nach gekauft hat. Es iſt für jeden Seſchäftsmann heute ſehr
den vor dem Erbbegräbnis beſindlick en Weg fortgeſetzt zu mittagsſtunden, als die Bewohner des Dorſes an der Beer ſchwer Zucker zu erhalten und bekommt er dieſen nur in
ſäubern uns im Stande zu halten. digungsfeier des bei dem Brandunglück des benachbarten Streſow ganz kleinen e und r erſt für e

t Ser Landrezen, der am letzten Sonntag über tödlich verunglüten Gaſtwirtes Rieck i ahnen branunte das Tauſend a en We Sroſſift n e le
weite deutſche Landgebiete ſich erſtreckt, war für viele Dorf n größten Teile nieder Jtuf Bauer gehbft i Paupt I e uckerg e e
Beztzirke der erſte Regen dieſer Art im Frühling 1922. über 20 Gebäuden, vielen Erntevorräten, land wirtſchaftlichen Wenn während der augenblicklichen Zu ernot einige eſchäfts
Auch der Regen hat ſeine Wiſſenſchaft. Das Waächstum Maſchinen und anderem Jnventar wurden eingeäſchert. Man leute Maßnahmen wie angegeben ſich erlaubten, ſo muß ich
der Pflanzen und Wieſenkräuker iſt nach dein Aufhören vermatet, daß ein Racheakt vorliegt, und führt das Zuſtande erwidern, daß der reelle Geſchäflsmann, der ſeine Kund
der kalten Witterung zum guten Teil von einem durch kommen des Feuers auf Brandſtiftung zurück. Unter den ſchaft erhalten reſp. vergrößern will, nicht derartige Klau
dringenden warmen Regen abhängtg, eben dem Land Bewohnern der ganzen Umgegend herrſcht große Erregung, eln bei dem Verkauf von Zucker in Anwendung bringen

egen, der nicht wie ein praſſelnder Gewitterregen weil man befürchtet, daß der Brandſtiſter noch weiteres Un wird.
ſchnell wieder abläuft, ſondern langſam fFällt, dafür
aber ſeine Bahn in das Erdreich findet. Es iſt ein
eigenartiges Bild, wenn kein Blatt ſich im Winde regt,
der Regen aber ſtill, wie ein Schlummerlied nieder
tröpfelt. Das iſt der Regen, der, wie der Landmann
ſagt, Gold bedeutet. Aber auch der Städter läßt ihn
ſich gefallen, es ſchläft ſich nie ſo ſchön, als wenn
die Tropfen in ſtundenlangem Fall die Natur rein wa
ſchen. Und das tat auch jetzt der Mutter Natur not,
man roch den Staub. Es iſt ſchade, daß dieſer Land
regen nicht 2—3 Wochen früher gekommen iſt, er
hätte der Heuernte ſehr viel nützen können, die ſo be
deutſam für Butter und Milchpreiſe iſt. Verſchiedent
lich iſt ſchon mit dem Heumähen und Einfahren begon
men worden. Anderswo wird man nun noch etwas war
ten, um den Regen ſich tüchtig auswirken zu laſſen.
Wie erinnerlich hatten wir 1921 erſt eine bedauerkiche
Dürre für die Heuernte. Der Viehbeſtand wurde da
mals verringert, was weſentlich mit zur Erhöhung
der Fleiſchpreiſe beigetragen hat. Hoffentlich wird ſich
Das in dieſem Jahre verhindern laſſen. e

Aus dem Grunde. Für den Kirſcheranhang der Ge
meinde Kiſtritz wurden 120 000 Mark, für den der Gemeinde
Pretzſch 99 200 Mark geboten.

Merſeburg. Von den beiden eigenen Söhnen im Alter
von 19 und 20 Jahren wurde im benachbarten Kappersdorf
der allgemein als ruhiger und beſonnener Mann bekannte
Bäckermeiſter Paul Schaaf im Bett ermordet. Die tödlichen
Kopfſchüſſe hat der älteſte der beiden Brüder abgegeben, als
ſie nachts von einem Tanzvergnügen zurückkehrten. Ein im
Neber zimmer ſchlafender 18jähriger Sohn hörte die Schüſſe
und holte Hilfe herbet. Ein Verhör ergab, daß Familien
verhältniſſe die Mutter veranlaßt haben, ihre Söhne zu der
grauſigen Tat anzuſtiften. Der Verſuch, einen Raubmord
von fremder Hand vorzutäuſchen, iſt mißlungen. Die Mör
der wurden in Haft genommen.

Halle. Bei den geſtern erfolgten Elternbeiratswahlen
erhielt die chriſtlich-unpolieiſche Liſte in faſt allen Schulen
bei einer durchſchnittlichen Wahlbeteiligung von 359 die
Mehrheit.

Halle. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der A.
Riebeckſchen Montanwerken A. G. wurde beſchloſſen, eine
Dividende von 302 (im Vorjahr 159) vorzuſchlagen.

Gera. Durch annonyme! Schreiben wurde hier ein etwa
52 Jahre alter ſchon längſt verheirateter Einwohner und
ein in den 40er Jahren ſtehendes Fräulein aus achtbarer
Familie ſchon Längere Zeit beſchuldigt, eine Liebſchaft zu
unterhalten. Eines Tages erſchien ſogar beider Verlobung
in der hieſigen Tagespreſſe. Dieſes alles hat den Mann
derart ſeeliſch zermürbt, daß er ſich mit Leuchtgas vergiſtete.
Der Kriminalpolizei iſt es nun gelungen, den ſchamloſen
Briefſchreiber in der Perſon eines zirka 70 Jahre alten Ar
beiters zu ermitteln.

Querfurt. Die kürzlich gemeldete Nachricht von einem
Ueberfall eines Mädchens im Gaſthaus zur Tanne klärte
ſich jetzt auf Das Mädchen hat ſich den Zopf ſelbſt abge
ſchnitter. Der als verdächtig in Haft genommene junge
Mann wurde ſofort entlaſſen

Helbra. Beim Baden ertrank in einem Tonloch der
21jährige Ludwig Zepa aus Benndorf. Seine Leiche wurde
durch den bekannten Streckentaucher Hans Stein geborgen.

Lochau. Einen jähen Tod erlitt der bereits bejahrte
Landwirt Wilhelm Sonntag. Er ſtürzte beim Futterholen
vom Wagen, als das Geſpann anzog und wurde überfahren.
Er iſt kurz danach geſtorben.

Gerg. Ein Attentat auf ſeine von ihm getrennt lebende
Frau verſuchte hier ein wenig netter Ehemann. Die Frau
wurde durch einen Revolverſchuß erheblich verletzt. Der Tä
ter ſtellte ſich der Polizei.

Nordhaußen, 18. Juni. (Eine Mittäter der Hett
ſtedter Eiſenbahn Raubmordbande in Haft.) Wie der „Nord
häuſer Ztg.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt der
verhaftete Hans Böhm aus der Unterſuchungshaft nicht wie
der entlaſſen worden, ſondern ein anderer, gleichfalls Feſt

etgeuommener, der ſich bei der Vernehmung als geiſteskrank
erwies. Der Arkeiter Haus Böhm, der bereite ein Ge
ſtändnis abgelegt hat, iſt weiter in Haft geblieben.

Keipzig, 12. Juni, Es hat ſich eine neue Beltlerſpezies
herausgebildet, die Hemdenfahrer“. Hier treibt einer dieſer
Brüder ſein Weſen, der ſich bei ſeinen Hausbetteleien als
oberſchleſiſcher Flüchtling ausgibt und durch Entblößen der
Bruſt ad oculus demonſtriert, daß er „kein Hemd mehr auf
dem Leibe“ hak. Die erlangten Hemden, oft drei und mehr
an einem Tage, werden in Kaffeeſtuben und Speiſeanſtalten
zum Preiſe von 30 bis 50 M. für das Stück verkauft. Auch
für die erbettelten Brotſchnitten, die er mit heimbringt, findet
er zahlende Abnehmer.

Waldbrände in Sachſen. Infolge unvorſichtigen Um
gehens mit Streichhölzern entſtaud in dem Walde am Zeit
hainer Truppenübhungsplatz ein großer Brand, der etwa 100
Hektar jnngen Baumteſtand vernichtete. Reichswehr im Verein
mit herbeigeruſenen Feuerwehren beſe tigte den Brand nach
angeſtrengtker Tätigkeit. Ein weiterer Waldbrand hat bei
Heidehäuſer im Großenhainer Bezirke ungefähr 50 Hektar
langjährigen Kiefernbeſtand vernichtet
Hamburg. Jn der vergangenen Nacht wurde wieder ein
Sprengſtoffattentat auf eine kommuniſtiſche Buchhandlung
unternommen Der Sachſchaden iſt nur gering.

Magdeburg. Ein Eiſenbahnbeamter, der Nachts Diebe
bei der „Abmontage“ von Lokomotiven überraſchte, würde von
dieſen erſchoſſen. Die Täter ſind doch nicht feſtgeſtellt.

h

heil anrichten wird.
S Der Stand der Mark. Es koſteten nach den amt

lichen Notierungen der Berliner Börſe am

13. 6. 6. 1914100 holländiſche Gulden 12334 12434 167, M.
100 belgiſche Franken 2576 2636 80,
100 däntſche Kronen 2901 112,100 ſchwediſche Kronen 8299 112,
1060 italieniſche Lire 1622 801engliſches Pfund S
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z W 5 JBerlin als Weinſtadt.

audereigus der Reichshauptſtadt.
Berlin, im Juni.

Den meiſten Berlinern von heute, ſo ſehr ſie auch
einem guten Tropfen zugetan ſein mögen, dürfte es
bekannt ſein, daß ihre Altvorderen einſt nicht in die
Ferne zu ſchweifen brauchten, wenn ſie Sehnſucht ver
ſpürten nach den Gaben des Gottes Baechus, ſintemalen
das Gute ihnen nahe lag. Nur einige Straßenbezeich-
nungen, wie „WeinmeiſterStraße“ und „Weinbergs
weg“, erinnern noch daran, daß es eine Zeit gegeben
hat, in der auch an der Spree die Reben wuchſen
Wenn ein Bexliner Chroniſt aus ſpäterer Epoche ſich
die hämiſche Bemerkung erlaubt, der Berliner Wein
werde wahrſcheinlich ſeinem Naumburger und Grün-
berger Kollegen an Säure und ſonſtigem Geſchmack
nichts nachgegeben haben“, ſo bleibt er uns die Gründe
für ſeine Mutmaßung ſchuldig. Wir können uns aller
dings kaum einen „Pankower 1911 oder „Rixdorfer
1897“ vorſtellen, der mit den gleichen Jahrgängen
vom Rhein, von der Moſel, aus Franken oder der
Pfalz keinen Vergleich zu ſcheuen hätte. Wenn uns
indes aus den verſchiedenſten Quellen überliefert wird,
die Berliner ſeien ehemals einem Trunke keineswegs
abhold geweſen, ſo läßt ſich folgern, daß auch der Wein,
den ſie mit eigenen Händen kultivierten, ganz leidlich
geweſen ſein mag.

Guten Wein fanden ſie vornehmlich im Rats-
keller. Jeder Berliner Weinhändler war verpflichtet,
ſeinen Wein im Berliner Ratskeller guszuſchänken.
Nur wenn dieſer Keller gefüllt war, wurde dem Händ-
ler geſtattet, ſeinen Wein auch nach außerhalb zu ver
kaufen. Sobald jemand ein Faß fremden Weins erhalten
hatte, meldete er dies dem hochedlen Rate, der alsdann
das Faß in ſeinen Keller bringen, unterſuchen und den
Preis feſtſetzen ließ. (Die „Unterſuchung“ wird ſich
ſchwerlich auf eine kleine Koſtprobe beſchränkt haben.)

P

War der Händler nicht einverſtanden mit dem Preis
ſatze, ſo konnte er das Faß wieder zuſchkagen und da
mit weiter ins Land ziehen. Unter Umſtänden wurde
ihm erlaubt, ſeinen Wein „auf der Stadt Gerechtigkeit
auszuſchänken, nämlich gegen eine hohe Abgabe den
Preis nach ſeinem Belieben zu beſtimmen.

Die alter Berliner waren von dem Schlage jener
alten Deutſchen, die mmer „noch eins tranken“. Der
Hof ging mit dem Beiſpiel voran, und „als Landgraf
Moritz mit ſeinem Gefolge von 3090 Perſonen 1526
zu Berlin war, wo er ſich zehn Tage aufhielt, ſind
Herr und Knechte ſo mächtig voll nach Spandau ge
gangen, daß ſie faſt das Spandauiſche Tor nicht fin
den konnten. Das zu leſen in Lockels Chronik.

Der gelehrte Abt Johannes Trithim entwirft
1505 von den Berlinern und den Märkern im all
gemeinen eine nicht eben ſchmeichelhafte Schilderung:
„Das Land iſt zwar gut und ſehr früchtbar, doch be
darf es fleißiger Bearbeitung, die Bewohner lieben aber
Trunk und Müßiggang mehr als die Arbeit Er
ſetzt hinzu: „Sie werden durch Faſten krank und be
ſchleunigen den Tod durch Trinken.“ Anders v. Röbell,
der „luſtige Rat des Kurfürſten, erhielt das einträg-
liche Kanvnikat zu Havelberg gegen das ſchriftliche
Gelübde, „ſich des Vollſaufens zu enthalten und im
Falle eines Uebertretens dieſes Gelübdes ohne Jhre
kurfürſtliche Gnaden Erlaubnis ſich „in der Kuchen“

der Schloßküche einzuſtellen, um ſich „vierzigh
Streiche mit der Rutte“ geben zu laſſen.

Noch 1604 eiferte ein Berliner Geiſtlicher gegen
die Schlemmerei der Hohen und der Niederen, di
„alle Tage mit Saufen und vollem Magen leben“.

Mit dem 30 jährigen Krieg kehrte die Armut,
die Not ein in die tburg und ihreHauptſtadt Jm 18. J SitebenjährigeKrieg, am Beginn des iherrſchaft lehrten die S
ken. Und wie woh
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Dr. A. von Wilke.
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Eingeſandt.

Die Schriſtleitung überninimt für Artikel unter dieſer Rubrik lediglich
die preßgeſetzliche Verantwortung

Auf das Eingeſandt „Der tenre Zucker habe ich folgen
des zu erwidern

Auslandszucker iſt bis heute noch nicht in den Händen

Bezüglich der Margarine habe ich zu erwähnen, daß der
Preis derſelben nicht von der Lohnerhöhuug einzelner Be
triebe uſw. abhängt, ſondern leider wie bei vielen Waren
von dem augenblicklichen Kursſtand des Dollars oder hol
ländiſchen Guldens. Denn zur Margarinefabrikation müſ
ſen faſt ſämtliche Rohprodukte aus dem Auslande bezogen
und mit ausländiſchen Deviſen bezahlt werden. Sollte ſich
ein Geſchäftsmonn wie angegeben geänßert haben, ſo geſchah
dies aus Unkenntnis und es beweiſt, daß der Betreffende
kein Fachmann, ſondern ein Händler iſt, welcher, wie in
letzter Zeit ſo vjele, mit Genuß und Lebensmitteln handelt,
ohne Kenntniſſe über Herſtellung und Preisbildung derfel
ken zu haben.

Das Preisprüſungsgeſetz von 1918 beſagt, daß Reſtpoſten
zum alten Preiſe verkauſt werden ſollen. Jn ſeinen Aus
führungsbeſtimmungen ergänzt dasſelbe, daß der btr. Ge
ſchäftsmann unter Zugrundelegung der neuen Preislage
und des Reſtpreiſes einen Mittelpreis (Uebergangspreis) be
rechnen kann, um ſein Betriebskapital wenigſtens zum Teil zu
erhalten, denn verkaufte der Geſchäftsmann ſeine Vorräte zum
alten Lagerpreiſe, ſo wäre bei der rapiden Preisſteigerung der

einzelnen Artikel in ganz kurzer Zeit ſein Betriebsvermö
gen aufgebraucht.

Ein reeller Geſchäftsmann braucht eine Preisprüfungsſtelle
nicht zu fürchten und iſt es rur zu begräßen, wenn Aus
wüchſe, wie dieſe leider die Kriegszeit mit ſich gebracht hat,
bekämpft u. beſeitigt werden. W. Prötßſch.

Kirſchenverpachtung.
DerkKirſchenanhang in den beiden Tagebauen am Köſſul

ner Wege ſoll Honnerstag, den 15. Auni 1922 nachm.
3 Uhr im Gaſthauſe Hirſch in Runthal meiſtbietend ge
gen ſofortige Barzahlung verkauft werden.

Bedingungen im Termin.
Krug, Runthal.

Gras- Verkauf.
Die verſchiedenen Gwasneatzungen ſollen

Donnerstag, den 15. Juni nachm. 5 Uhr
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verkauft werden.

Beginn Tagebau am Köſſulner Wege.

Krug, Runthal.

c

nd zu verkaufen

1 Stiftendreſchmaſchine, 1 Schmidt ſche Waſch
maſchine, 1 Kleiderſchrank (2 türig), 1 Sofa,
inige Tiſche und Stühle, 1 Komode, 1 Saft

preſſe, Mußſieb, Backtrog, Brühtrog, 1 Tafel
Wellblech, Kuchenblech, Kuchendecken und

div. Wirtſchaftsartikel.
Der Verkauf findet am Konngbend, den 17. Zur nachm.

3 Uhr hier ſtatt.
Oberſteiger Lüttich,

Grube öben.S e W rS SS e
e

2Sportvereinigung.
Uebungsabende finden wie folgt ſtatt

Monkag: 4 6 Uhr Knaben, 6--8 Uhr 1. u. 2. Jugend.
Dienstag: 6— 8 Uhr 3., 4. u. Alte HerrenMannſchaſt.
Mittwoch: 6—8 Uhr 1. u. 2. Maxnnſchaft.
Donnerstag 4 6 Uhr Knaben, 6—8 Uhr 1. u. 2. Jgd.
Freftag: 6 8 Uhr 2. 4. und Alte Herren-Mannſchaft.
Sonnabend 6 8 Uhr 1. u. 3. Mannſchaft.

Der Vorſtand.

Achtung
Ehemealige Marinesn gehörige werden ge-

beten, zwecks einer

BeſprechtC i nag, den 16. Juni abends 9 Uhr im Hotel

Die Einberufer.
eHausverkauf.

Intereſſenten werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß am 22. Juni 1922 früh
S Um die Verſteigerung der zum Nachlaß

der Frau Deutſchmann verw. geweſ. Bohring gehörigen Grund
ſtücke nämlich des Hauſes Nr. 27 in Görſchet und einer
Jckerſläche von eiwa 10 Morgen im Gaſthofe zu Göärs
ſche bei Stößen erfolgt.

ſich am Frei
z. Löwest e



Nur 3 VTage!
Freitag d. 16., Fonngbend, d. 17. und

Sonntag, d. 18. Jstri
Der große 2teilige Senſationsfilm

Der heilige Haß
1. Tell betitelt

Cineahenteuerliche Hochzeitsreiſe

Dazu

Empfele Frritag zur
Wochenmarkt

Friſche
Tafelmargarine

in Würfeln a Pfd.

36. M.
Friſchen Schellſiſch

Pfd. 8 M.
Prima Vollreis
a Pfd. 11. Mk.

Falz nud Fettheringe
Stck. 1.50 4. Mk.

Bechker.
Kurzhaarige
Schweizerziege
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Senſationell!

J u

Juſtitiga, die Frau
nenden Kräften

die ſtärkſte Frau der Welt
Senſationeller

ausländiſcher AbenteurerFilm in 6 unerreicht
packenden Akten.

Uabedingt der Gipfel aller Senſationen iſt S

7 W e W h e a n e e e n e c e n a c m e
Lichtſpiele Gaſthof Gröben.

Se rann nene rngggenneenzagnnggngrnnen

Spannend

ſtitig
mit übermenſchlich zu nen F.

verblüff nd und fabelhaft, V

wie ſie die tollkühnſten und gewagteſten Aben S
raſenden Fahrten in brennendem Auto,

Ton Attenberger n Liter dige n wer ga et e täglich melkend Kämpfe gegen Uebermacht auf hoher Brücke JS zu kaufen geſucht. Offert m. S kaltblütig beſteht und der gerechten Sache mit SDas Geheimnis der Bettler Preisang. unt. E 100 d. s aller Energie endlich zum Siege verhilft. S
Detektivdrama in 6 Akten. Geſchſt. d. Ztg. S mDa ich bei dieſen herrlichen Doppelprogramm keine checterse S e Nebſt gukem Weiprogramm.

hohen Unkoſten geſcheut hab, ſehe n ge e S Nachm. 2 Uhr Jugendvorſtellung.e die Preiſe etwas zu erhöhen. S Ziege Abends S Uhr ſie Sohne
Vorführung 6 30 und 9 Uhr. 2 Böckchen, 1 Lämmchen Niemand verſäume dieſes Werk zu ſehen. S

e e e e e e e e e 10 Wochen alt zu. verkaufen.

e Zu erfrag. i. d. Geſchſt. d. Bl. m nwygGaſthof Nunthal. Achtung, Radfahrer! Kreisarbeitsnachweis g29409020
Sonnnbend, den 17. Juni

groſze Ballſehan
mit humoriſtiſchen Vorträgen

ausgeführt von ſymphonitſcher Volksorcheſter
Hohenmölſen.

Erſtklaſſige Tänze
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein
der Wirt, Guſtav Schmidt.

e
S

e
9

Flotte Muſik.

5 Geschäftsübernahme.
Einer geehrten Ein wohnerschaft, von Schor-

tau, Teuchern und Umgegend zur gefalligen

Kenntnis, dass Wir den 8
Gasthof zu Schortau
Kauflich erworben haben. Gleichzeitig laden 6
wir die geehrte Rinwohnerschaft zu unserem G
am Sonntag I. Jeurni ſtattfindenden

S 2Binzugsballganz ergebenst ein Für Speisen und Ge- G
ranke iſt bestens Sorge getragen.

Familie Kinzel. G
8 2h

Sonnabend, den 17. Juni findet im Gaſthof zu

Kherelnhn
ſtatt. Wozu ergebenſt einladen

der Wirt die Veranſtalter.
Anfang 7 Uhr.

offeriere

Continental n. HunlopLaufdechen u.
Schlänche Knie Fuhrrad-Erſagzteile

ſämtliche

Nob. Gäbler.

e
Keaurfe Freitag, d G. G.

W
alte Gebiſſe u. zerhroch. Teile

e

W
e zum denkbar höchſten Preiſe.

Nur ich zahle für Gebiſſe bis 1000 Mk.
Zähne bis 75 Mk. Knopfſtiftzähne 10—40 Mk.

Verſäume niemand die günſtige Gelegenheit im
Hotel zum Löwen von 9-1 Uhr.

Fahrgeld wird vergütet.

Freiteag, c G- W. Sternbe

i In
glänzen, 80

putze die Se huh mit

Migrin!
Fuhrunteruehmer-

Vereinigung

8

z

H. Melkziege
zu verkaufen. Zu erfragen b.

Srchunke, Grube Nen e

e

Aeohtang- Kohtung. SGaſthof Bonau.
Sonntag ven 18. Juni großer

Burschenball.
Es laden freundlichſt ein

die Burſchen, der Wirxt.

SeeleEnde der Woche empfehle wieder

Pa. Schellſiſch auf Eis,
Ia. geräucherten Hchellſtſch.

Jeerd. Greſſe.

Nur noch dieſen Morrat
kaufe ich

Rot, Weißwein, Cognak Sekt
und VBorbeutelflaſchen,

Literflaſchen und s Weinflaſchen
kauft ſtändig und höchſtzahlend

H. Birnbach, Weißenfels a- S.,
Fernruf 146.

Einkaufsſtelle für Teuchern und Umgegend

H. Larwinsky, Teuchern, Probſteiſtraße.

J

J

J

J

J

Gröben. n e den 17. Juni
in Schirmers Gaſthaus abds.

10 e emi uchezu verkaufen Garkenſtr. Sa. Vonaksverſauimlung

Zahlreiches Erſcheinen erbittet

der Vorſtagrd.e ZRelkziege
iſt zu verkaufen neSchützen ſtr. 3.

Junge Enten
hat abzugeben

Thuren, Oberwerſchen
Ionats-Versannun

im Löwen. Vollzähliges Er
ſcheinen erwünſcht.

er Vorſtand.
Anſtändiger Herr ſucht ſofort

möbliertes 3immer
Zu erfragen i. d. Geſchſt. d. Bl.

mitD. CKopfläuſe Lrut
tötet ſicher „Juckerol“ ſeit
vielen Jahren bewährt. Nur
erhältlich bei H. Pohle.

Hausmädchen
oder

unabhäng. Aufwartung
ſucht
Frau Charlotte Erfurth

1 ordentliches, ehrliches

ädchen
qie beste Lilienmilchseife.
Ferner macht „Dada- Cream“

rote und spröde Haut weiss und

Gehalt monatlich 200 Mk.

Vertreter der Byentnabore Naumann Falzrräder,

e el

wird nach Naumburg geſucht. e

FonchertFeuchern.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 r.
Amtliche Meldeſtelle für alle

vffenen Stellen

Geſercht werden
Knechte, Mägde, über 20 Jahre
alte Abraumarbeiter, 10-15
Mann über 18 Jahre für Erd
arbeiten, Schwelerei, Naß
preßſteinarbeiter beſonders Jah
rer, Häuer, Fbrderleute, Mau
rer, 1Hufſchmied, 1 Aufwartung
von 14 16 Jahren, 1 Wirt
ſchafterin, Mädchen in eine
Schulanſtalt, 1 Aſchefahrer,
Hausmädchen aufs Land, 2
his 3 Hilfsarbeiter für Mon
tage nach Köpſen, 2 ältere
Dreher, 1 Bäckergeſellen aufs
Land, 2 ältere alleinſtehende
Männer in die Landwirtſchaft

Stellen ren1 land wirtſchaftlicher Ar
beiter zunächſt allein mit Aus
ſicht auf Familienwohnung.

e h eRindlederſandalen,
Hausſchuhe,
Spangenſchuhe,
Segeltuchſchuhe,
Dachdeckerſchuhe,
Lederpantoffeln,
Cord und Plüſch

pantoffeln
empfiehlt noch zu vorteilhaften

billigen Preiſen
CAlb

El

Eine Brieftaſche
mit Jnhalt verloren.

Abzugeben bei
O. Winkler Schützenſtr. 25

Ich vin Willens meine

Räh. ſagt die Geſchſt. d. Bl.

55

Kürmer s Ww.

Wieſe zu verpachten

Fliegenfänger
Fliegentellen
lnselctenpalwern
Wanzenpuwen
SchwabenWanzentünm kann
Mannheim puaſver
Maphalinkugelnm
Gobbo gegen Motten

empfiehlt

Droxorie 6. Hitze

Oberstr. 5.

966606

Fahrplaubn
ür Thüringen

Hkurms Kursbuch
für Mitteldentſchland

zu haben bei

Für die aunlässlich
unserer Silberhoehzeit

g Adargebrachten Glück-
wünsche u. Geschenke
sagen Wir allen, sowie
den Arbeiter Turn-
verein, ünsern herz-
lichsten Dank.

Familie
Franz Strauch.

h

See

e

Dienstag früh
Uhr verschied nach Kur-
zem aber schweren Lei-
h den mein lieber Mann
e guter Vater,Sehwieger-, Gross- und

Urgrossvater der Rats-
diener a. D. Herr

Ernst Pfeifferim Alter von 81 Jahren.
In tieter Trauer

Frau Ver W.
HKLenriette Pfeiffer
nebst allen Angehörigen.

tag 4 Uhr statt.
Beerdigung findet Frei-

S

Mutter

Sammetweich. Zu haben in den Apo-
theken, Drogerien und Parfümerien. Zeitzerſtr. 36.

Zu erfragen bei A. Hippe,

Statt besonderer Meldung.
Geſtern Naeht 1127, Uhr erlöste der un-

erbittliche Tod meine liebe Frau, unsere gute

Hedwig Klehr
im Alter von 40 Jahren von ihrem Leiden h

Im Namen der ganzen trauernden Familie

Franz Klehr.
Grube Neugröben, den 15. Juni 1922.

Die Beerdigung Hndet Freitag nachm. 4 Uhr

vom Trauerhause aus statt.

Schriftleitnng, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.

O. Lieferent.




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 69
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






